
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Auswirkungen der Verschärfung der US-Handelspolitik für Koehler-Gruppe 

 USA traditionell wichtiger Absatzmarkt 
 Einfuhr von Produkten aus der EU wird mit Strafzöllen von 20 Prozent belegt 
 Produkte der Koehler-Gruppe davon betroffen 

Oberkirch, 04.04.2025 - US-Präsident Donald Trump hat am vergangenen Mittwoch eine drastische Ver-
schärfung seiner Wirtschaftspolitik angekündigt. Importe aus der Europäischen Union werden demnach 
mit Aufschlägen von 20 Prozent belegt. Ökonomen erwarten aufgrund der drastischen Zölle deutliche Kon-
sequenzen für die USA, Deutschland und Europa. 

Die Unternehmen der Koehler-Gruppe, darunter auch Koehler Paper, produzieren rund 480.000 Tonnen 
hochwertige Spezialpapiere jährlich an fünf Standorten in Deutschland. Über 70 Prozent der Ware wird in 
internationale Märkte exportiert und findet sich in zahlreichen Anwendungen im Alltag der Menschen 
weltweit wieder. Dazu gehören beispielsweise Kassenzettel, Spielkarten, Getränkeuntersetzer oder Ver-
packungen. Der US-amerikanische Markt ist mit seinen 340 Millionen Einwohnern ein wichtiger Absatz-
markt für das Familienunternehmen. 

Die Einfuhr der Ware in über 120 Länder der Welt erfolgt ausschließlich über lokale Importeure. Die  
Koehler-Gruppe ist mit ihren Produkten von den Einfuhrzöllen betroffen. Die bei dem Unternehmen übli-
chen Lieferbedingungen sehen vor, dass der Importeur anfallende Einfuhrzölle entrichtet. Daher ist damit 
zu rechnen, dass sich die Papierprodukte des Unternehmens im US-amerikanischen Markt um die Höhe 
der Einfuhrzölle verteuern werden. Die Koehler-Gruppe kann die Einfuhrzölle nicht kompensieren, diese 
sind daher vollumfänglich durch den jeweiligen Importeur zu tragen. Frank Lendowski, Vorstand Finanzen 
und Verwaltung der Koehler-Gruppe, stellt fest: „Der US-amerikanische Markt ist traditionell ein großer 
Absatzmarkt für die Koehler-Gruppe, deren Zugang uns wichtig ist. Wir halten die durch Präsident Trump 
erhobenen Einfuhrzölle zum Schutz der heimischen Wirtschaft für nicht gerechtfertigt und gehen davon 
aus, dass dies Konsequenzen für den Weltmarkt haben wird. Es ist davon auszugehen, dass es in den kom-
menden Wochen Verschiebungen von Absatzmengen, nicht nur bei den Unternehmen der Koehler-
Gruppe, sondern in der weltweiten Papierindustrie, geben wird. Als Familienunternehmen in achter Ge-
neration hat für uns Planungssicherheit oberste Priorität. Diese ist, auch auf Grund der Erfahrungen der 
vergangenen Monate, auf dem amerikanischen Markt leider nicht mehr gegeben.“ 

  



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-
geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-
len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurch-
schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und innovative 
Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ihren rund 
2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden sich in 
den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2023 bei rund 70 Prozent, bei einem Jah-
resumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 
Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 
Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 
Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 
Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 
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